
Besprechungen z9

(Unterdrückung der VTIit{1, der tunf Funktionen des Denkorgans der des NIieE-
deren psychıischen Lebens, der Stabilisation des Geistes durch dıe Atmung, der
Anpassung des sinnlichen Lebens den Rhythmus des Geistes dıe sıddhiı der
übernormalen Fähigkeiten, die Isolıerung der Seele e{6:) un!: den praktischen
Posıtionen Man beachte wıeder besonderen den Schluß 1hema des Buches
1ST der Advaıtısmus (Shankara) Hıer betitelt sıch der erste eıl approches
metaphysıiques (die Perspektive Shankaras, IMadaya und Geist, Gott un!: Geist)
un! der Die Wege der Geister
Das Buch isSt wıeder C1MN echter Johanns Denn der V{f schreıbt hıer nıcht bloß
WIC CIM Religionswissenschaftler sondern auch un! { erster Linie als Mis-
S101014A4I Das relıg10se Denken der Inder wıird standıg dem christlichen konifiron-
Jer. un! mıt ıhm verglıchen Man sieht WIC nahe uns die Inder kommen und
WIC fern S1C uns bleiben, sıcht WAas S1C haben W as ihnen fehlt un! WAaASs WITL

ıhnen geben konnen und IDNUSSCH S o 1St das Buch VO  - größtem Wert für ÜNSCILC

Indiıenmi1ssıionare, ber auch tür alle, welche dem Problem „Indien und
Christentum interessıert sıind Möge das Werk nıcht dıe letzte Gabe des

Heimat zurückgekehrten Vi SsSC1inNn der SCH SC1NES5 Gesundheitszustandes
die diıesem Buch abgedruckten Vorlesungen nıcht mehr selbst revıdıeren
konnte Thomas Ohm

Jochems De Missıe de Iıtteratuur. Van de mıddeleeuwen
tot de Franse revolutie. Uitgever1] aul Brand V E Bussum 19592 207
Brosch 8.75
Das Buch behandelt den Missionsgedanken der Literaturgeschichte VO
Miıttelalter bıs ZU franzoösıschen Revolution. Bei jeder E,poche un: jedem
and wırd dıe Formgebung des Missionsgedankens aus dem kulturellen Hinter-
grund der damalıgen eıt un: des betreitenden Landes erklärt iIm Mıttelalter

die Literatur die ersten Glaubensverkündiger mıiıt romantischen
Aureole Der Geist der Kreuzzüge ber verlieh dem Verhalten den Heiden
herbere Züge, nfolge des Kampfes dıe Sarazenen, die nach Möglichkeit
ausgerottet wurden Die eıt der Rıtterschaft schliefßlich verwebt die Liebe
den Bekehrungsprozeß Dann wırd der Eintlufs der Dominikaner- und Franzıs-
kanerorden hervorgehoben und dıe NEUC KRıchtung missionarischen Denken
mıt dem selıgen Raymund Lullus iıllustriert Die Mongolenfahrten 13 un:
14 Jahrhundert weckten das Interesse tüur den fernen Osten Dıie Entdeckungs-
zZeIıt ber verlieh der Missionsidee NCUC Perspektiven neben der politischen
Expansion und dem Gütererwerb galt gewiß auch dıe eigentliche Christiani-
SICETUNS als Hauptmotiv der Conquistadores, allerdings der Literatur VO1I-
mischt mıiıt Nn  9 allerdings verständlichen, Nationalismus. In dem oft AYyBTrCS-

Verhalten der Spanier gegenüber den amerıkanıschen Indianerkulturen
sıcht der Vf C111 Nachwirken des Kampfe dıe Sarazenen gezeıgten
Geistes, die‘ viele Jahrhünderte hindurch als die Heiden schlechthin galten.
Ausführlich wırd das Missionsinteresse des TasSsmus behandelt. Für dıe eıt der
Gegenreformation wird hingewiesen auf die Krneuerung des Klosterlebens

Jahrhundert VOTLT allem autf den Einfluß der Jesuiten ber Vondel findet
INan leider 19388 zersprengte Notizen Ausgedehnt sind dagegen dıe Betrachtun-
CN ber die Missionsgedanken be1 den beruhmten tranzösischen Predigern des
17 Jahrhunderts. Was Voltaire un Rousseau und ihr Interesse tür fremde
Völker betrifft, zeıgt der Vf. den entsprechenden kulturellen Hıntergrund.Desgleichen zeıgt Gr W1C un Aaus welchen Gründen Voltaire das echt der | E
kehrung ZUMN Christentum bekämpftt. Der Gegenstand SCINCT Studie ist ark



ma

spre

heterogen: das ıne Mal beschäftigé er sich mıt Yder 1Missionégesdfiédte, das
andere Mal miıt der Literaturgeschichte: Der Kausalzusammenhang trıtt nıcht
ımmer klar hervor:; das Gebiet seiner Untersuchung ist ja ausgedehnt: diıe

_ ganze Weltliteratur! Infolgedessen Wr iıne selbständige Forschung nıcht MmMOß£g-
lıch, un! kam der Vi 1U einer Kompilatıon vieler Bücher und Zeitschriften-
artıkel. Das Werk hat allerdings den besonderen Wert, dafß mMa  ] hıer CcCNu-

findet, W as die Weltliteratur Miıssıonsanregungen zerstreut enthalt. Der Vt
hat sıch ems1ig bemüht all diese Anregungen (oder Ablehnungen) des Missions-
gedankens ın der Literatur der verschiedenen E:pochen und Länder 1n einer

Dynthese zusammenzufassen und als Synthese ıst dieses Buch sechr wertvoll.

"\I‘ilburg (Niederlande). P  Dr Gregor1ius OFMCap‘.T
Kılio cha KaBriChn Ndanda 19592. Missıon Press Ndancia. 20 cents

Die Ndanda-Mission stellt hier dem heidnischen Kilio (Totenfeier) eın chrıist-
lıches Kilio gegenüber, das AUus Psalmen un Schriftlesungen besteht, un! ver-
sucht damıt, einen Bantu-Brauch verchristlichen. Wir wunschen dem Versuch
vollen ErfolgA  E  F  F  G  Bespre:  7  . hgté:ögé‚fi: däsx éine ‚Mé.l ’.b‘evs’c"lyirä'fhg‘t ‚er sich ‘n”z‘it der '‚‘Missi’onrség;sd‘fi;':hvte,-Vdas  ‚andere Mal mit der Literaturgeschichte: Der Kausalzusammenhang tritt nicht  immer klar hervor; das. Gebiet seiner Untersuchung ist ja zu ausgedehnt: die  _ ganze Weltliteratur! Infolgedessen war eine selbständige Forschung nicht mög-  lich, und kam der Vf. nur zu einer Kompilation vieler Bücher und Zeitschriften-  artikel. Das Werk hat allerdings den besonderen Wert, daß man hier zusammen-  _ findet, was die Weltliteratur an Missionsanregungen zerstreut enthält. Der Vf.  hat sich emsig bemüht all diese Anregungen (oder Ablehnungen) des Missions-  gedankens in der Literatur der verschiedenen Epochen und Länder in einer  / Synthese zusammenzufassen und. als Synthese ist dieses Buch m. E. sehr wertvoll. .  f'\1"üburg (Niederlande).  P.Dr. Gregorius OFMC'@.p‘.T  Kilio cha Kikri'stu. Ndanda 1’952. Mission Press Nflariciä."20 S, 40 cents.  Die Ndanda-Mission stellt hier dem heidnischen Kilio (Totenfeier) ein christ-  liches Kilio gegenüber, das aus Psalmen und Schriftlesungen besteht, und ver-  sucht damit, einen Bantu-Brauch zu verchristlichen. Wir wünschen dem Versuch  vollen Erfolg  _3 fhémaq Ohm  8  fll‘avfG„1ytt‘to’rm Myklebust, An International Institute of Scientific _Mi£siofxäry  Research. Occasional Paper No. 1. Egede-Instituttet Oslo 1951. 34 S.  Der Vf. berichtet zunächst über das, was von den Protestanten in den letzten  hundert Jahren auf dem Gebiete der Missionswissenschaft geleistet worden ist.  und plädiert dann für die Gründung eines internationalen (globalen, ökumeni-  _ schen) Instituts für missionswissenschaftliche Forschungen mit dem Sitz in  Ö  _ Amerika und dem Namen John R. Mott-Institut. Wir können nur von Herzen -  Sr  wünschen, daß diese wohlbegründeten und gut durchdachten Pläne Verwirk-  arch is to the  Jlichung finden. „What theology is to the Chur  7  ch‚\ miésionafy rese  K  task of world evangelization“ (9).  Tfaomds th ;  _NEU EINGESANDTE BUCHER_‘ ‘  S  in der ZMR gelangen in def Regel nur Pubfikatibrien missions- und religions-  wissenschaftlicher Art zur Besprechung. Andgrc' Sfilx{iften, die bei der Redaktiony  _ eingehen, werden kurz angezeigt.  Fussenegger, Gertrud: Die Legen  de von den drei heiligen Fraugfi.. Ha._qxbuf;f.  Verlag Eberhard Stichnote (1952), 54 S. DM. -  ’ Dienst K  Jasper, Gerhard: _ Gleicher Schlag der Herzen. Vom weltweiten  Bodelschwingh  X  7  s (Sohn). Bethel (1952). Verlagshandlung derAnstalt Befhel.\  *  64 S. DM 2,25.  }  Keller, James: Einen Augenblick bitte! T  ä„glicher‘ Fähre‘v“f‘ zu emem bi;sséfen  _ Leben. Aus dem Amerikanischen übersetzt. Aschaff  (1952), XIT u. 367 S. DM 9,60.  £  A  enburg, Paul-léatt41c*’ch-Ve’rlag  Keller, ]ames:Dréz"Mirzutén tzäglich. Ratschläge  ; für$  tägli$e Lf2ben. Asy&1aflén-  burg, Paul-Pattloch-Verlag (1952). 365 S. DM 9,60.  Lippert, Peter: Von Festen und Freuden. Verlag Ars Sacra, Mü  $  nchen (1932). >\  269 S. Leinen 11,60; brosch. DM 8,40.  4  7  Magner, James A.: Die Kunst glücklich verheiratet zu sein. Ein Ehebrevier.  F  VPäuly—?’g.ttl{od1y-Ver}‘a.g‚ A;chaffenybur)g (1952). 278\ S. DM 9,80.  S  i  n  SELThqmas Ohm

lav _ Guttorm MyRlebust, An International Institute of Scientific Missionary
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NEU EINGESANDTE BUCHER

In der ZMR gelangen 1n der Regel Nur Publikationen MmM1SS10NS- und religions-
wissenschaftlicher Art ZU:  I Besprechung. Andere Schriften, dıe be1 der Redaktıoneingehen, werden kurz angezeigt.
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